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Freiheit vom Erfolg.1)
Ein Spruch zum Neuen Jahr.

Lieber Herr X!
Ich danke Ihnen vielmal für die guten und intereffanten

Nachrichten, die Sie mir melden. Wir dürfen nie an die Ergebniffe
unferer Handlungen denken. Nichts fchwächt fo fehr unfere Kräfte,
als der Gedanke an diefe Ergebniffe. Wenn ich ficher überzeugt
Sein darf, daß ich mit meinen Handlungen Gott diene, dann darf
ich auch ficher fein, daß die Sache, der ich diene, triumphieren wird,
wenn es uns auch wie Mofes nicht erlaubt fein follte, das gelobte
Land zu betreten.

Ich freue mich, wenn ich fehe, wie viele Diener der guten Sache
es gibt, aber wenn ich auch vollständig allein wäre und dies während
meines ganzen Lebens, fo könnte dies meine Ueberzeugungen nicht
beeinflufîen. Denn ich kann einfach nicht anders leben und denken,
als ich lebe und denke.

Ich drücke Ihnen freundfchaftlich die Hand.
Leo Tolftoi.

29-/31. Auguft 1897.

Dein Reich komme!2)
Dein Reich komme! Matth. 6, 10.
Trachtet am erften nach dem Reiche Gottes und
nach Seiner Gerechtigkeit. Matth. 6, 33.

Liebe Gemeinde!

Reich Gottes — diefes Wort ftellt uns alle vor das furchtbare,
ungerechte und entfetzliche Gefchehen unferer Welt. Denn das wiffen
und erkennen wir ja alle, daß diefe Welt, in der wir leben, ungefähr
das pure Gegenteil von dem ift, was Reich Gottes bedeutet. „Dein
Reich komme!" — „Trachtet am erften nach dem Reiche Gottes und
feiner Gerechtigkeit" — das wiffen wir, wie himmelweit wir heutigen
Menfchen vom Beten um diefes Reich entfernt find. Wir alle wiffen,
wie wir nach allem andern trachten, als nach dem Reiche Gottes.
Das Wort ftellt uns mitten auf der Straße und packt uns am Arm
und fieht uns ins Geficht. Es ruft uns ein lautes, dröhnendes „Halt"
entgegen. „Halt, ihr Menfchen, wohin geht ihr? Halt, Du Frommer,
um was bekümmerft Du Dich, nach was traditeli: Du?" Diefes Halt,

1) DieSen bisher unbekannten Brief Tolftois verdanken wir Frau Henriette
Roland Holft. Er ift von uns aus dem franzöfifchen Original überfetzt. D. Red.

-') Predigt, gehalten zu Frutigen (Bern).
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